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Institutionen der Weltwirtschaft – Lösung  
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[I] 

Ordnen Sie die in der Box angeführten Detailziele den jeweiligen Institutionen zu. 
 

> Beratung und Abstimmung der Handelspolitik der Mitgliedsländer 
> Erstellung des Weltentwicklungsberichts zur Analyse der aktuellen Situation und zur Empfehlung 

weiterer Maßnahmen 
> Unterstützung der wirtschaftlichen Entwicklung von Ländern des Globalen Südens durch 

finanzielle und technische Hilfe sowie Beratung Unterstützung der wirtschaftlichen Entwicklung 
von Ländern des Globalen Südens durch finanzielle und technische Hilfe sowie Beratung 

> Abstimmung der Wirtschafts-, Handels- und Entwicklungspolitiken der Mitgliedsländer 
> Reduzierung von Handelsbarrieren 
> Förderung der Liberalisierung des internationalen Handels bis hin zu freiem Welthandel 
> Vergabe langfristiger Darlehen für Investitionen und Reformprojekte 
> Beilegung von Handelskonflikten 
> Förderung einer offenen Handelspolitik durch Deregulierung und Privatisierung 
> Vergabe von Darlehen an Länder mit Zahlungsbilanzproblemen und unzureichenden 

Währungsreserven 
> Förderung internationaler Zusammenarbeit in der Währungspolitik 
> Beratung von Regierungen sowie Erstellung wirtschaftspolitischer Empfehlungen und 

statistischer Analysen 
> Festlegung von Bedingungen für Darlehen wie Ausgabenkürzungen, Privatisierungen und 

Sparmaßnahmen 
> Förderung einer stabilen wirtschaftlichen Entwicklung, hoher Beschäftigung und eines 

wachsenden Lebensstandards in den Mitgliedsländern 
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